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• Seit wann ist Ihre Institution Mitglied im EMM e.V.? 

Seit Juni 2014 

 

• Die Metropolregion München in 3 Worten 

Innovation, Wirtschaftskraft, Vielfalt  

 

• Der EMM e.V. in 3 Worten 

Netzwerk, Knotenpunkt, Zukunftsgestalter 

 

• Was sind die Pläne und Wünsche Ihrer Institution für 2022 und darüber hinaus und wo sehen 

Sie dabei speziell Perspektiven für die Zusammenarbeit mit und in der Metropolregion 

München? 

Ausbau unserer Bildungsinitiativen um zukunftsrelevante Themen wie erneuerbare Energien 

und Mobilität. Entwicklung unseres Messetandems Münchner Wissenschaftstage mit 

FORSCHA – das Entdecker-Reich zu DEM Wissens- und Erlebnisfestival und DER 

Präsentations-Plattform von Wirtschaft und Wissenschaft für die Metropolregion München und 

darüber hinaus.  

 

• Wie nutzen Sie Ihre EMM e.V.-Mitgliedschaft und in welche Projekte/Themen bringen Sie und 

Ihre Institution sich aktiv in den Verein ein? 

Wir pflegen alte und knüpfen neue Kontakte zu Multiplikatoren, Politik und potentiellen 

Förderern und Kunden. Wir engagieren uns in den AG Wissen und Wirtschaft und bringen 

Ideen für ein erfolgreiches Miteinander ein. Vor allem im Bereich Bildung und 

Öffentlichkeitsarbeit stellen wir unsere Expertise zur Verfügung. 

 

• Was macht die Metropolregion München für Sie so einzigartig? 

Die Innovationsdynamik, die die regionale Ballung und enge Zusammenarbeit von exzellenter 
Wissenschaft und Wirtschaft in der Europäischen Metropolregion München in sich trägt. Dazu 
das Privileg in einer der schönsten und vielfältigsten Landschaften Deutschlands arbeiten und 
leben zu können. Das fördert Kreativität und Well-Being.   

 
• Warum sollten andere auch Mitglied im EMM e.V werden? 

„Macht mehr miteinander“ – gemeinsam ist man stärker, gemeinsam wird man sichtbar, das 

„Miteinander“ zahlt sich aus – für die Region, für die Mitglieder und für das eigene 

Unternehmen. 

 
 
 
 



 
 
 
 
Gegenpolfragen für Social Media: 
 

• See oder Berge  

Beides: Es gibt kaum schöneres als Herzogstand und Heimgarten zu erwandern und danach im 

Walchensee abzukühlen. 

• Biergarten oder Theater 

Die gesamte Klaviatur, beides ist Labsal für Körper, Geist und Seele.  

• Auto oder Radl  

Als bewegungsfreudiger Mensch ziehe ich laufen oder Radfahren vor. Wir haben am Standort 

München zudem das Glück, dass unser ÖPNV gut ausgebaut ist. Daher kommt bei mir noch 

vor dem Auto die Fahrt mit den ‚Öffis‘ und der Bahn. Der Ausbau dieses Netzes in die gesamte 

Region hat m.E. oberste Priorität.      

 
 


